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Kopf vom Dorneckberg

Mit dieser Rubrik möchten wir Ihnen Menschen vom Dorneckberg näher bringen. Heute stellen wir Ihnen jemanden vor, der – 
oder besser gesagt die – etwas mit der Zahl 50 zu tun hat. Rösli Gaugler vom Restaurant Traube in Büren.

Das Gesicht ist über Büren hinaus bekannt. Bei jedem Besuch in 
der Traube in Büren begegnet einem Rösli Gaugler mit natürli-
cher Freundlichkeit und gibt jedem Gast das Gefühl willkommen 
zu sein. Dass sie in diesem Jahr den 50. Geburtstag feiern durfte, 
sieht man nicht, ist aber mit ein Grund für das aktuelle Portrait.

Was machen 50 Jahre aus einem Menschen?
Die Zahl ist relativ, steht 
auf dem Papier, es ist ja 
nicht so, dass es einen 
Knall gibt und alles ist 
anders. Man wird viel-
leicht gezielter, aber es 
besteht auch die Gefahr, 
dass es schwieriger wird, 
die eingefahrenen Pfade 

zu verlassen. Unser elfjähriger Sohn sorgt aber dafür, dass wir 
tolerant und offen bleiben.

Welches waren die Stationen in Ihrem Leben?
Seit 25 Jahre wirte ich hier in der Traube. Das prägt. Vor meiner 
Zeit hier habe ich einen anderen Beruf erlernt, wollte an sich die 
Stelle wechseln. Aber dann hat mich mein Mann gefragt, ob ich 
nicht versuchen wolle, hier den Service zu machen. 
Ich geniesse es, dass mein Mann und ich den ganzen Tag zusam-
men arbeiten. Es wäre komisch, wenn er am morgen weggehen 
und abends von der Arbeit wieder heimkehren würde. 

Sind Sie mit Leib und Seele Wirtin?
Ja, mein Mann sagt das auf jeden Fall. Ich geniesse den Kontakt 
mit den verschiedenen Menschen. Jeder Gast ist einzigartig, 
auch das macht den Beruf in der Gastwirtschaft so interessant. 
Obwohl, manchmal denke ich schon, dass es spannend sein 
müsste einmal etwas anderes zu machen. Aber wir können ja 
hier nicht einfach schliessen, und meine Gäste möchte ich auch 
nicht missen.

Rösli Gaugler

Name:	 Rösli Gaugler
Geburtstag:	 27.4.59
Wohnort:	 Büren
Zivilstand:	 verheiratet
Beruf:	 Wirtin, gelernte Coiffeuse
Lieblingsessen:	 Querbeet, eher währschaft
Stärke:	 Mutter sein mit allen Facetten
Schwäche:	 Manchmal eher ungeduldig, ich
	  will alles zu perfekt
Über den Dorneckberg:	 Heimat, Landwirtschaft, Natur,
 	 bodenständige Menschen

Was ausser dem Dorneckberg kennen Sie von der Welt?
Feriendestinationen, sonst wenig. Wenn wir geschlossen haben, 
suchen wir Erholung abseits vom Trubel und fahren gerne ins Süd-
tirol, wo wir sehr gut abschalten können. Manchmal habe ich das 
Gefühl, ich könnte auch zu Hause bleiben, aber dann würden wir 
arbeiten, denn im und ums Haus gibt es immer etwas zu tun.

Sind Ihre Gäste treue Besucher. 
Wir haben viele Stammgäste und Vereine, die regelmässig zu uns 
kommen. Aber auch Wandergruppen und Menschen aus der wei-
teren Umgebung besuchen uns gerne und kommen dann wieder ...

Was wünschen Sie sich von Ihren Gästen?
Meine Gäste sollen so bleiben wie sie sind. Wie ich schon er-
wähnt habe, schätze ich besonders, dass jeder Gast anders ist, 
einen individuellen Charakter hat. Bei einigen Gästen merke ich 
sehr schnell, wie es ihnen aktuell geht und da kann es schon mal 
vorkommen, dass man mehr als einige Worte miteinander redet.

Welchen Wunsch möchten Sie sich unbedingt erfüllen?
Mit meiner Familie einmal ausgiebig das Privatleben geniessen. 
Einmal tun und lassen können, was ich gerne möchte. Aber ich 
wünsche mir auch die Gesundheit, die Kraft und die Freude, das 
im Alter dann auch zu tun und aktiv zu bleiben.


